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Intelligenz⸗Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Rönigt. Provinzial» Intelligenz» Tomtoir, im Poft-Local 
Eingang Plaugengaffe M 358, 


No. 85. Dienſtag, den 10. April 1838. 
Angemeldete Srem dee. 
Angekemmen den 9. April 1838. 5 5 


Der Gouverneur des Cadetten⸗Corps in Culm Herr Fr. Fiſcher, log. im Ho⸗ 

kel de Berlin. Die Herren Kaufleute H. Steudel aus Stuttgard, J. Satoris aus 

ankfurt a. M., d'Oerpinghaus aus Stollberg ber Aachen, Herr Lehrer W. Cor⸗ 

telius aus Stettin i. P., Herr Gutsbeſitzer v. Kleiſt aus Stolp, log. im engl. Hauſe. 

Herr Stud. Hencke von Elbing, Herr Gutsbeſitzer Lisco aus Landehn, Herr Admi⸗ 

trator Kleemann aus Tauenzien, Herr Kreis⸗Rendant Titel aus Marienburg, Herr 
"mann Vollmann aus Wöſchezin, log. in den 3 Mohren. 


— BBB 


Bekanntmachungen. 


5 Nachdem die frühere Pizitation in Betreff des Neubaues eines Todtengra⸗ 
in Danfes bei der Kirche zu St. Albrecht kein genügendes Reſultat ergeben, iſt dazu 
Gemäß heit hoͤherer Verfügungen ein neuer Termin auf 
im a den 11. d. Mts. Nachmittags 3 Uhr 
de Polizei. Haupt Bureau vor dem Polizeirathe Herrn Bogdanski angeſetzt wor⸗ 
5 Roh Dies wird mit dem Hinzufügen hiemit öffentlich bekannt gemacht, daß der 
genamnanſchlag des Gebäudes, fo wie die näheren Ligitatiöns- Bedingungen auf dem 
Sehannten Poligei-Büreay täglich in den Dienſtſtunden zur Einſicht offen liezen und 
aß der Minus⸗Lizitant, unter Vorbehalt der Genehmigung der Königl. Regierung 


* 
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hleſelbſt, den Zuſchlag und demnaͤchſt den Abſchluß des Entrepriſe-Contracts zu er⸗ 
warten habe. Danzig, den 1. April 1838. f 
Königl. Landrath und Polizei⸗Direktor Ceſſe. 


2 Civilverſorgungsberechtigte Invaliden, welche gegen einen monatlichen Ge⸗ 
halt von ſechs Thalern eine Rotkmeiſterſtelle anzunehmen wünſchen, haben ſich bin“ 
nen 14 Tagen ſchriftlich zu melden und ihre Fuͤhrungszeugniſſe einzureichen. g 
Danzig, den 31. Marz 1838. f 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Kath. 


— ——— . xñ—ßꝛ2—7vr˙ ß. Tan — 


AVERT ISSE MEN T S. 


3. Die der Wittwe Zingolowsky zu Giſchkau eigenthümlich zugehörige, daſelbt 
sub M 41. belegene, aus Wohnhaus und Stall beſtehende und auf 42 2 
27 Sgr. abgeſchaͤtzte Kathe, ſoll im Wege der Execution durch Auction oͤffentlich 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. d 
Hiezu iſt ein Termin auf 

den 8. Mai c. Rachmittags 3 Uhr 7 
vor Herrn Referendarius Teichmann an Ort und Stelle in dem Schulzen⸗Amtk 
zu Giſchkan angeſetzt worden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken hiedur 
eingeladen werden, daß die Kaufbedingungen in dem auſtehenden Termine befand 


gemacht werden ſollen. 


Danzig, den 20. Mar! 1338. 
Königl. Preuß. Gerichts⸗Amt. 


Na ee, 
Mittwoch, den 11. d. M. Nachmittags präcife 2 Uhr, ſollen im Gaſthauſe 
London Tavern hieſelbſt nachſtehend benannte zur diesjährigen Unterhaltung de 
hieſigen Loolſenweſens erforderliche Gegenßaͤnde, als: Seegel und Tauwerk, diverſe 


. 


‚Hölzer, Eiſenwaaren, insdeſondere Nägel, Farben, Firniß, Theer, Pech, Werg, ſo 


wie derſchiedene Schiffsutenſilien zur Ermittelung einer Min deſtforderung oͤffeutlich 
ausgeboten werden. . f 
Neufahrwaſſer, den 6. April 18688. ER ; 
\ Der Zafen⸗Bau⸗Inſpector Cordes. se 


c fe 

Donnerſtag, den 12. d. M. Nachmittags präcife 2 Uhr, ſollen im Gabel, 

London Tavern biefelbft nachſtehend benannte zur diesjaͤdrigen Unferhaltun 165 

Bagger ⸗Geraͤthe, Hafen⸗Bauwerke ꝛc. erforderliche Gegenſtaͤnde, als: diverſe 2. 25 

Tauwerk, ee Geraͤthe, insdeſondere Nägel, Oel, Talg, Theer, Hach ge 

Waſſerblei, fo wie verſchiedene Schiffsutenſilten, zur Ermittelung einer Mindeß RA 
derung oͤffentlich ausgedoten werden. 

Meiufahrwaſſer, den 6. April 1838. N 

̃ ! Der Hafen Bau Infpectör Cords. ) 
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- Entbindung. in 

6. Die heute 8 Uhr Morgens erfolgte glückliche Entbindung feiner lieben Fran 
von einem geſunden Techterchen, zeigt feinen Freunden und Verwandten ergebenſt an 
Leſchni Jahn, den 7. April 1838, Herrmann v» Braunſchweig. 


Anz egen. 


7. Muſik am Charfreitage. 
Die Aufführung der Graunſchen Paſſionsmuſik: der Tod Jeſu von der er⸗ 
Ren Simgeclaſſe des Gymnaſiums beginnt Freitag Nachmittag präcife 47% Uhr. 
te Eintrittscarten bitte ich ergebenſt am Eingange des Hauſes vorzuzeigen und 
eim Eintritt in den Saal gefaͤuigſt abzugeben. Das Haus wird um halb 4 Uhr 


geoͤffnet werden. Texte zu 213 Sgr. find von Dienſtag ab im Gymnaſium dei 


em Calefactor zu haben. Am Tage der Aufführung . 5 ſtatt. 
Danzig, den 9. April 1838. a ngelbardt, 
8 : Direktor des Gymnaſtums. 


* Gymnaſial⸗ Anzeige. 
einem neuen Lehrer hergeſtellte a 

ED 11.078 22,0 
oder Elementarclaſſe des biefigen Bymnafiums, wird beſtimmt gleichzeitig mit den 


andern Gymnaſialelaſſen den 19. April eroͤffnet. Die Anmeldung zu derſelben kann 
wie zu be en Claſſen von heute ab jeden Vormittag von 9 bis 12 Uhr in 


mei iszimmer im Gymnaſium geſchehen. Engelhardt, 

x N 9, April 1838. g h ee Director des Gymnaſiums. 
en, Bevor ich meinen Unterricht für dieſen Winter ſchließe, kann ich nicht um⸗ 
din, meinen Dank fur die ſich taͤglich ſteigernde Theilnahme an den Uebungen der 
mir anvertrauten lieben Jugend und für mich ſelbſt, oͤffentlich auszuſprechen. Ich 


glaube daher vielen Eltern und Kinderfreunden entgegenzukommen, wenn ich dieſel⸗ 


en hiermit einlade, der Schlußübung meiner kleinſten Turner von 454 —7 Jahren 
ittwoch von 11— 12 Uhr beizuwohnen. Sie mogen ſich ſelbſt überzeugen, wie 


lichkeit der Kinder zu erhoͤhen, ſie vertraulich und vertraͤglich zu machen, und zugleich 

gewoͤhnen, unverzüglich und mit Luſt dem Worte des Lehrers zu gehorchen. — 
ugleich verbinde ich hiemit die ergebenſte Anzeige, daß die Meldungen zu Privat- 
unden von jetzt an entgegengenommen werden. Das Honorar für dies Sommer 
emeſter, 2 Stunden woͤchenelich, beträgt 4 N prän., 3 — 4 Stunden w. nur 
Su praͤn. Dei monatlicher Bezahlung erhöht ſich etwas das Honorar. Der 

Untercicht beginnt den 23. April c. Ich bin in meiner Wohnung (im engl. Haufey 

Morgens bis 10 Uhr beſtimmt zu ah 8. Euler, Turnlehrer. 

. 00 a 1 


paſſend und heilſam dieſe Uebungen find, und wie fehr fie dazu beitragen, die Kind, 


Die auf vielfach ausgeſprochenen Wunſch von Einem Hochedlen Rathe unter 


ee A 


19. Dreißig bis Vierzig Tauſend Thaler find im Laufe des Monats 
Juli dieſes Jahres ganz oder theilweiſe gegen maͤßige Zinſen und genuͤgende hör 
thekariſche Sicherheitsbeſtellung auf laͤndliche Güter zu begeben. Darlehnsbenothig⸗ 
te, welche die vorgeſchriebenen Bedingungen zu erfüllen im Stande ſind, belieben 
ſich unter Mittheilung ihrer Acquiſitions⸗Dokumente an den Criminal⸗Rath Skerle, 
Langgaſſe WM 399., zu adreſſiren. e 
Danzig, den 24. Maͤrz 1838. f Br 
11. Die Veränderung meiner Wohnung von der Fleiſchergaſſe nach der Hun 
degaſſe WM 265. zeige ich diemit ergebenſt an, und empfehle mich mit feinſten Ca- 
ſtorhüten nach den neueſten Facons zu den dilligſten Preiſen; ferner mit Anfertl“ 
gung von feinſten Militairhuͤten fuͤr Herren Offiziere, fo wie mit allen zu meinen 
Geſchaͤfte gehörigen Artikeln. S. Ehrlich, 2 
De Hut⸗Fabrikant. Fa 
12. Das Erbpachts⸗Vorwerk Liebwalde, Amts Pr. Mark, 1 Meile von Chriſt 
burg, fo wie 125 Meile von Dollſtadt, wo eine Waffer-Communication über den 
Drauſen nach Elbing ſtatt findet, gelegen, und aus 20 Hufen 7 Morgen 225 OR: 
culm., incl. 6 Hufen geſchonten Waldes beſtehend, beabfichiigt der Beſitzer Familien? 
Verhaͤltniſſe halber aus freier Hand zu derkaufen. Der Boden eignet fih durch“ 
weg zum Weizenbau, Heuſchlag iſt genügend, die Winter⸗Saaten ſind gehoͤrig b“ 
ſtellt und die Sommer ⸗Saaten liegen vorräthig. Auſſer vollſtaͤndigem lebenden 
und tedten Inventario find 400 veredelte Schaafe vorhanden. Das Nähere aM 
Orte ſelbſt. Etwanige ſchriftliche Anfragen werden portofrei unter der Adreſſe er“ 
beten: an das Vorwerk Liebwalde dei Pr. Mark in Oſtpreußen. BR. © 


13. Da die Handlung des verſtorb. Kaufmanns Herrn T. C. Groth berndigt, 
fo fordere ich Diejenigen, die an gedachte Handlung noch Anforderung haben ſollten, 
auf, ſich ſpaͤtſtens innerhalb 14 Tagen beim Unterzeichneten zu melden, wo ſofor“ 
tige Zahlung geleiſtet wird. Zugleich erſuche ich auch Diejenigen, die noch Zahlung 
an gedachte Handlung zu leiſten haden, in beſtimmter Zeit einzuzahlen, wo na 
Ablauf obiger Friſt gegen die Reſtanten gerichtlich verfahren wird. 

Danzig, den 5. April 1838. Zeinrich Groth sen., 
f Kohlenmarkt W 2034. ,. ; 

Vormund der C. C. Grothſchen Minorennen. 

14. Die letzte Versammlung der Mittwochs-Gesellschaft für den diesjäht! 
gen Winter findet nicht am 11., sondern am 18. d. M. staut, und Wer en 
dazu die geehrten Theilnehmer ergebenst eingeladen. a 
N Das Committee der Mittwochs- Gesellschaft. 2 

15. Da ich von der Heil. Geiſtgaſſe nach dem aten Damm ohnweit dem Haus 
tior AZ 167“. gegogen din, fo zeige ich dieſes meinen reſp. Oönnern und Kunden 
mit der ergebeuſten Bitte an, mich ferner mit Ihrem Wohlwollen zu bechren. 

Danzig, den 9. April 1838. Stto Rudolph Splöſteter jun, 

8 Schneidermeiſter. . Ser 

16. Es werden Mitleſer zur Modenzeitaug geſucht, pro Quartal 77% Sgr. 


Wo:? erfährt man Heil. Geiſtgaſſe M 921. — 
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17. Die zum 11. April c. angekündigte Auktion von circa 1366 Stuck Deck⸗ 
blauken auf der Weſterplatte findet nicht Statt. 

Danzig, den 9. April 1838. : 
ST Rönigl. Preuß. Kom̃erz⸗ und Admiralitäts» Collegium. 
16. Cinem ewandsen, erfahrenen Gehälfen im Material⸗Detail⸗Geſchaͤft 
der gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, kaun ſogleich ein ſehr annehmbares Engagement 
nachgewieſen werden durch Carl Benj. Richter, Hundegaſſe W 285. 
1 Ein junger Hühnerbund hat ſich Heil. Geiſtgaſſe M 969. eingefunden 
und kann von dem ſich legitim renden Eigenthüͤmer gegen Erſtattung ber Inſertions⸗ 
Jebühren ſofort wieder in Empfang genommen werden. a 
20. Strobhuͤte aller Art werden für 5 dis 6 Sar. pr. Stück, nach einer bis⸗ 
ber unbekannten Methode, vorzüglich gut gewaſchen, fo daß fie dauernd zart blei⸗ 
en, Karpfenſeigen AZ 1703. f 2 
A Trockene große Kalbfelle werden gefayft Frauengaſſe & 884. 

— nn RRESSRER SEE — —— ee un 
Vermiet hungen. f 


* Zwei ſehr freundliche Stuben, mit auch ohne Kuͤche, find zu vermiethen 
und ſogleich für kinderloſe Bewohner zu beziehen in der Breitgaſſe, Damm ⸗Ecke 
NE 1107. Daſelbſt das Nähere. 5 : 
23. Schnüffelmarkt M 636. find 2 freundliche Zimmer mit Meubeln zu vers 
miethen und den 15. d. M. zu beziehen. 


2. Eine ausmeublirte Stube nebſt Seitenkabinet, 


welche ſich ganz fuͤr Offiziere eignet, iſt Tiſchlergaſſe M 572 ſofort zu vermiethen. 


Sachen lu berkaufen in Danıig. 
Mosilia oder bewegliche Sachen 5 
S e e e eee eee 
N Dee neuſten Facous ferdener Schnurten-Hüte, Hauben, eine ſchöne 4 
Auswahl franzoͤſiſcher Cachemir Umſchlagetuͤcher, Gaze⸗Echarpes Schleier, wei⸗ 4 
8 ßer Stickereien, facon. Bänder, Blumen, Handſchuhe aller Art, weiße und G 
coul. baumwollene Strümpfe empfing a Auguſt Weinlig, * 
Langgaſſe W 408. Me 
. TTT 
158 A Er 4 Schock Roggen⸗ Richtſtroh find zu verkaufen Neugar⸗ 
8 dan Gruͤn⸗Donnerſtage ame ic mein Lager don guten 
tem Meth zu folgenden Preiſen; der beſte Lippitzer 10 jährig“ 4 12 Sgr. 
e jünzern Sorten à 10, 8 und 6 Sgr. pre halbes Quart. en. 
Jacob Cöwens, altſtädtſchen Graben N 1291. 
im Ztichen des Pollacken. 


- 
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25. Ein fehlerfreier fünfjaͤhr. brauner Wallach vollfeaͤndig zugeritten, und als Ei 
ſpaͤnner ſehr brauchbar, ſteht im Reitſtall zu verkaufen. Liebhaber wollen ſich ei 
dem Herrn Szesputowski melden. n 
29. Ein bdreitſpuriges Kariol, von gefälliger Form, ein oder iweiſeaͤnnig VB 
fahren und auf vorzüglich ſchoͤuen Federn daͤngend, ſtedt mit oder ohne dazu geb! 
rendem Unterſchlitten zum Verkauf. Das Näpere erfährt man dei Herrn Tornwaldt 
am Rechkſtaͤdtſchen Graben. 3 x 

30, Mit dem Verkauf der modernen franzoͤſiſchen Umſchlagetuͤcher zu den auf 
fallend billigen Preiſen, naͤmlich: 15 
ERS Tuͤcher, die re AA werth, für B ag bis 14 N. 
2 * 5 4 „ 10 „ 


„% * 


. 
„ 10 


— 
2 Deco 
„n u» » » 
„ u 0 
Sauna 
* D 
e 


f „ . . 15 Sgr. 

wird noch eine kurze Zeit fortgefabren dei Zeym. Devil, Langgaſſe 513. 

31. Farpfenſeigen ; 1696. find einige alte Meudeln und ein lederner Reiſe⸗ 

koffer billig zu Verkauf. f 

32. Holzgaſſe M 18. im Baͤckerladen iſt feines Roggendrod, gut und groß 

wie auch ſchlichtgemahlenes a 215 Sgr. pr. Stück zu haben. i 

33. Heil. Geiſtgaſſe W 1009. iſt eine ſchwarze Stute zum Verkauf. 

31. Cbuleurte und blauſchwarze Seidenzeuge, Damages, 

Moreens, empfiehlt aufs Allerbiligdle 3. M. Alexander, Langg. 407. 

35. Sein Lager Saͤchſiſch. Damaſt⸗ u. Zwillich⸗Waaren, 

als Tafel-Gedecke a 6, 12, 18 u. 24 Servietten, Handtücher, Ther- u. Kaffte⸗Stb⸗ 

vietten ꝛc., fo wie echte Creas⸗Leinwand empfichlt Serd. Nieſe, Langgaſſe AZ 525. 
— —— 


Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


8 n (Rothwendiger Verkauf.) i 
36. Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Bürger Martin Lud“ 
wig Schulz zugehörige, in der Fleiſchergaſſc unter der Servis⸗ W 93. u. M2. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgefhägt auf 482 F 6 Sgr. 3 * 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Retziſt ratur einzuſe 


benden Taxe, ſoll | 
2 den 10. Juli 1838 
in oder vor dem Arkushofe verkauft werden. N 
Es werden zugleich die unbekannten Realpraͤtendenten zu dem vor dem gen 8 
Land- und Stadtzerichts⸗Rath v Srantzius angeſetzten Termin auf den 10. In 
1838 vorgeladen, um ihre Anſprüche geltend zu machen, widrigenfalls fie damit 
immer werden praͤcludirt werden. N 


Königl. Lands und Stadtgericht zu Danzig. f 
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85 (Neth wendiger Verkauf.) 
27. Das dem Kaufmann Carl Benjamin Schulz zugehörige, in der kleinen Krä⸗ 
mergaſſe bieſelbſt unter der Servis⸗ Ne 799. und 2. des Hypothekenbuchs gelegene 
Orundſtück, abgeſchaͤzt auf 2341 Ag 26 Sgr. 3 9, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fell 0 ? 
l den 10. Juli 1838 
an Auctisnator Hrn. Engelhard Vormittags in oder vor dem Artushofe ver» 

werden. ; er er 

Die Erben des eingetragenen Gläubigers Johann Friedrich Ferdinand Koehn 
werden zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame auf 

den 10. Juli 1838 Vormittags 10 Uhr 

vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗ Aſſeſſor Kawerau nach dem Gerichtshauſe vor⸗ 


geladen. 
Rönigl. Land» und Stadt⸗Gericht zu Danzig. 
— — — —u½—-—¼ — — 
5 Edietal ⸗Citationen. 
38. Nachdem von dem unterzeichneten Gerichte der Concurs über das Vermö⸗ 


5 15 des Fleiſchermeiſters Johann Paul Ebert eröffnet worden, ſo werden alle Die. 
€ + 


nigen, welche eine Forderung an die Concurs⸗Maſſe zu haben vermeinen, hiemit 


aufgefordert, fi) binnen 3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 


den 8. Mai c. Vormittags 11 Ur ! 


dor dem Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Rath Riſt angeſetzten Termin mit ihren 


uſpruchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmuͤßig zu liquidiren, die Beweismittel über 

ie Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen, und demnächſt 

das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anspruchs zu gewärtigen. 1 
Sollte emer oder der andere am perfoͤnlichen Erſcheinen verhindert werden, 


e bringen wir demſelben die bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, Criminalrath Skerle und 


uſtiz⸗Commiſſarius Matthias und Walter als Mandatarien in Vorſchlag, und 
weiſen den Creditor an, einen derſelben mit Vollmacht und Information zur Wahr 

ehmung ſeiner Gerechtſame zu verſehen. . 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon noch durch 
einen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, dat zu gewärtigen, das 
er mit feinem Anſpruche an die Maſſe praͤcludirt und ihm deshalb gegen die übri⸗ 

en Crebitoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Danzig, den 13. Januar 1838. 5 * 
8 Boönigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


39. leder den Nachlaß des am 25. Juli c. zu Danzig verflorbenen Tufize 


RN: Tommiſſariut Selß, iſt auf den Antrag der Benefizal⸗Erben deſſelben der erbſchaft⸗ 


“ 


e Liquidations⸗Prozeß eröffnet und zur Liquidation der Anſprüche an den Nach⸗ 
ein Termin auf ; FR ae ? 
En den 25. April 1838 Vormittags um 10 Uhr 


\ 4 


— 643 — 


vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Dreckſchmidt hieſelbſt angeſetzt worden, 
zu welchem die unbekannten Glaͤubiger unter der Verwarnung vorgeladen wer, 1 
daß die Ausbleibenden ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤtt und mit ihre! 
Zerderungen nur an Dasjenige werden derwieſen werden, was nach erfolgter 5. 
friedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiden 
moͤchte. + 
Marienwerder, den 22. November 1837. 
Civil⸗Senat des Königl. Preuß. Oberlandesgerichts. 
um Seuntage den 1. April find in nahdenanmten Kirchen 
0 zum erſten Male aufgeboten: 
St. Marien. Der Gekreite Johann Teſſmer vom Aten Inf.⸗Regt mit Igfr. Louiſe Querfen 
Der Bürger und Kupferſchmidtmeiſter Herr Rudolph Bauer in Königsberg, wi 
Igfr. Auguſte Amalie Kobel. 1 
Der 8 Goͤrtz von der Aten Garniſon⸗Compagnie, mit Jungfe 
arlotte Zint. = 
Der Erbpächter Theophil Ramlau in Nietzronnie mit Igfr. Maria Auguſte Hopp. 
Der Bürger und Klempnermeiſter Herr Andreas Ruth mit der verehelicht gew 
ſenen Frau Roſalie Haſſe geb. Amſel. 
St. Johann. Carl Guſtav Schmidt, Hauszimmerzeſell, mit Igfr Louiſe Mathilde Groß. ib 
St. Catharinen. Der Bürger und Tuchfabrikant Carl Heinrich Wollermann mit Igfr. Laura W 


helmine Kalwy. ia 
St. Bartholomaͤi. Der e Johann Gottlieb Ladenberg, Wittwer, mit Anna Mari 
oſchinski. 


St. Barbarg. Der . Johaun Michael Wachs, Wittwer, mit Frau Eſther Wolle 
geb. Saddatſch. 

St. Salvator. Der Stuhlmachergeſell Guſtav Rudolph Gurs ki mit Wilhelmina Renate poſchle. 

8 nie 


En TEN —j— —— — —— nn mn 
Anzahl der Sebernen, Cepulirten und Sefer denen. 
Vom 26. Maͤrz bis den 1. April 1838 . 
wurden in ſammtlichen Kirchſprengeln 29 geboren, 3 Paar copullrt, 
32 Perſonen begraben. 


